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Interrogazionc a risposta scritta n.,

Riforma costituzionale e possibile aumento delle indennita dei consiglieri regionali:
quali le iniziative di contrasto della Regione?

In questi giomi i quotidiani locali haimo dato circostanziata informazione circa I'art.35 della

riforma costituzionale ehe, se approvata, consentirebbe ai Consiglieri regional; un aumento di
stipendio di 500 eure ai mese.

Inevitabile e assolutamente legittima la sollevazione popolare nel prendere atto ehe la politica
ingorda intende garantire se stessa e i suoi privilegi, pur di fronte alle molte difficoltä

quotidianamente vissute dalla popolazione e in questo modo auto delegittimandosi perche
considerata privilegio di pochi, lontana dalla gente e insensibile.

E evidente ehe la politica non puö continuare un cammino autoreferenziale fino ai punto di stabilire
le proprie retribuzioni e per di piü in modo sproporzionato rispetto alle normali retribuzioni dei

cittadini ehe lavorano, ai miseri indennizzi di chi perde il lavoro, alle sempre piü ridotte pensioni
dopo una vita i iavoro ed e altrettanto evidente ehe la rifonna istituzionale nel proporre nuovi e
spavaldi privilegi, accanto ai molteplici motivi ehe giä orientano ai voto contrario offre un ottimo

nuovo motivo per votare no in sede di Referendum costituzionale.

Premesso quanto sopra, si interroga il Presidente del Consiglio regionale per sapere:

l. se non consideri ehe le notizie correttamente divulgate dalla stampa locale ppssaBo generare
nei cittadini il dubbio ehe un voto favorevole alla riforma istituzionale, sostenuto da alcune
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forze politiche presenti in Consiglio regionale, possa essere interpretato, nel comune sentire,

come volontä di garantirsi un aumento di stipendio;

2. quali iniziative intenda intraprendere affinch^, nel caso di approvazione della riforma
costituzionale, l'articolo 35 non produca per i Consiglieri regionali aumenti deil'indennirä

percepita.

A norma di regolamento, si chiede risposta scritta,
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An den

Präsidenten des Regionalrates

BOZEN

ANFRAGE
Verfassu^gsreform und mögliche Erhöhung derAufwandsentschädigung der

Regionalratsabgeordneten: was gedenkt die Region zu tun?

In diesen Tagen haben die lokalen Medien ausführlich über den Art. 35 der Verfassungsreform
berichtet, der im Falle einer Annahme zu einer monatlichen Erhöhung von 500 Euro bei den
Entschädigungen der Regionalratsabgeordneten führen würde.
Unvermeidlich und absolut verständlich war demnach die Empörung der Bevölkerung, die zur Kenntnis
nehmen musste, dass diese habgierige Politik - den alltäglichen wirtschaftlichen Problemen der
Bevölkerung zum Trotz - nur die Sicherung ihrer selbst und »irer Privilegien verfolgt und'steh'setbst
dabei delegitimiert, weil sie nicht bürgernah und sensibel ist und als Privileg" einiger wenic
angesehen wird.

Die Politik kann nicht nur auf sich selbst bezogen sein und ihre Bezüge selbst entscheiden,
Hauptsächlich wenn diese in keinem Verhältnis zu den Gehältern der Arbeitnehmer, zu den niedrigen
Beihilfen für jene. die ihre Arbeit verloren haben und zu den immer niedrigeren Renten nach'einem
langer Arbeitsleben stehen. Es ist also klar, dass diese Verfassungsreform, die in arroganter Weise
neue Privilegien vorschlägt, - neben den zahlreichen Gründen, die für eine Ablehnung sprechen - einen
Grund mehr darstellt, um beim Referendum über die Verfassungsreform mit "Nein" zu stimmen.
All dies vorausgeschickt,

erlaubt sich unterfertigter Regionalratsabgeordneter den Präsidenten des Regionalrates
zu befragen, um Folgendes in Erfahrung zu bringen:

1) Können die von den lokalen Medien korrekterweise verbreiteten Informationen bei den Bürgern nicht
6twa_derl zweifel aufl<ommen lassen. dass die Zustimmung zur Verfassungsreform, die von einigen
politischen Kräften des Regionalrates unterstützt wird, nur die Absicht verfolgt, eine Erhöhung der
eigenen Entschädigungen herbeizuführen?

2) Welche Maßnahmen gedenkt der Regionalrat zu ergreifen, falte die Verfassungsreform genehmigt
wird, damit der Art. 35 nicht zur Erhöhung der Aufwandsentschädigungen der
Regionalratsabgeordneten führt?

Im Sinne der Geschäftsordnung wird um eine schriftliche Antwort ersucht.

Gez: DER REGIONALRATSABGEORDNETE
Claudia CIA




